
190 Tsclieljuskin, Kap — Zwittaii.

auf asi v. trêbiti, reinigen, aus¬
rotten, ausroden zurück.

Tsclieljuskin, Kap, der nörd¬
lichste Punkt Asiens, ist nach dem
Russen Tsclieljuskin genannt, welcher
im Jahre 1743 einen Teil der sibiri¬
schen Küste aufnahm. Edlinger 91.

Valdivia. Stadt in Chile, ist nach
ihrem Gründer Pedro de Valdivia
(1550/58) genannt. Egl. 600.

Weifses Meer. Dasselbe ver¬
dankt nach Kl öden, Handb. d. Erd. I.
435 seinen Namen nicht sowohl den
Schnee- und Eismassen, welche es
bedecken, als vielmehr den häufigen
Nebeln, dort See-Weihrauch genannt.

Wien, an der Mündung des Flusses
Wien in die Donau, Der kelt.-

lat. Name der Stadt war Vindo-

bona, d. h. Mündung des Flusses
Yindo,d. h. des weif s en Flu s s es:

vergi, ir. findo, weif s. Edlinger 97.
Wrangellantl nannte der ameri¬

kanische Seefahrer Long ein von
ihm nördlich von der sibirischen
Küste entdecktes Polarland nach
dem Chef der grofsen ostsibirisclien
Expedition von 1820/24. Egl. 629

Zossen, mehrfach auf slav. Sprach¬
gebiet vorkommender Ortsname, geh
auf tsch., poln. sosna, Kiefer
Fichte. Miklos. 237. i

Zwittaii. Stadt in Mähren, nach
dem Flusse Zwittawa genannt. Mi¬
klos. 243 stellt den Namen zu tsch

svid, svida, roter Hartriegel.


